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Wocheniibersichi. 
Ausland. 

Deutschland 
Mit Ausnahme einiger liberaler Blät- 

ter, wie die VoisisclIe Zeitung nnd das 
Berliner Tageblatt hat die deutsche 
Presse die Ananzen ter dritischen Presje 
durchaus nicht nrit Freuden willkommen 

geheißen. Neun Zehntel der Zeitungen 
fahren fort zn behaupten, daß der Besuch 
des deutschen iiaiserglediglich eine Hand- 
lung der Pietät des Enkel-l ist und daß 
die gegenseitige-r Ehrenbezengungen die 

Geslihle der beiden Nationen sür einan- 
der in keiner Weise berühren oder beein- 
flussen, oder ihre widerstreitenden Inte- 
ressen versöhnen. Während selbst die 

englqndseindiiche Presse in den ersten 
Tagen nach dern Tode der Königin Zu- 
rückhaltung beobachtete, hat sie sich in 
der zweiten Hälfte der Woche über die 

Beziehungen zwischen Teutsixland und 

England, wie sie bei der Throndestei: 
sung Etward’g des Siedenten bestehen, 

wssen ausgesprochen- 
Die Kreuz-Zeitung zieht den Vorschlag 

des London Dain Telegrapd, einer 
«rnoralischen Ente-ite« zwischen Deutsch- 
land und England in’ö Lächerliche und 

fügt hinzu: Wenn die antiieuropäische 
Haltung der Ver. Staaten ans mitth- 
schaftliehern Gebiete andauert, so werden 

sich ernste Schwierigkeiten erheben, wel- 
che England zwingen werden, gegen die 
Ver. Staaten vorzusehen, welche sür 
England ein viel sortnidablerer Oppo- 
nent ist als Deutschland. Trohdem 
bleiben die wirthschastlichen Interessen 
Deutschlands denen England-z antagoni- 
stisch. Deutschland wird sich oder aut 
keinen Fell mit England vereinigen, unt 

die Bei-. Staaten auf wirtyschatitichein 
Gebiet zu bekämpfen und England er- 

wartet dies auch gak nicht, denn es würde 
süichten, dadurch seinen Rivalen Deutsch- 
land möglicherweise zu stärken. Jn 
solch’ einein Falle würde Deutschland der 
Dritte sein, welcher sich über den Streit 

Feier Anderer freut. Die Rheinisch- 
estialischezZeiiang bringt einen ähnlich 

gehaltenen Irtikei. 
Die Leipziger Neuesten Nachrichten 

iind die Hamburger Nachrichten tadeln 
tn ihien Mitteln den-Kaiser Wart Ineqen 
seinen langen Aufenthalies in England 
ni d tie lintere Zeitung sagt: »Hieibei·. 
geiuilssn die englischen Syinpaihien des 
sein«-.- In Widnstieit inii sisiiicii Pflich- 
ten ixic teiiiichck Kaiser. 

Tu- 2·eilii.er Lleeiiesten Nachrichten 
nahst nil cinii einen sük England ziem- 
lich giissnin gehaltenen LeiiniiiteL tor- 
dern ein-i, das; England eiii für allemal 
feinen Hvchiniiih fallen lassen u. Deutsch- 
land vile til-, ieiiies Gleichen behandeln 
niiisss, sie-n iciie ans diese Weite könnte 
ein iS"iii-.i«staiidiiig ewiiclien beiden Tän- 
detn eiyiiiten bleiben- 

Tte stöliiiichc Volks Zeitung bihaitsp 
tei, dei« eilte Streit vWische-i Rasse-mean- 
deii und Engtaiideitieniiden in Deutsch- 
land iei auf-:- Iceue entbrannt während 
das Uixcynge doch sei, iiiii Russland so- 
um«-Hi cui-« n.ii Eiiglxind gute Beziehun- 
gen zi. iiiitegtzalten 

Tie oiiiiiisie Piesie hat während der 
Waar- oilisiändiges Stillschweigen beob- 
achtet nnd waitet augenscheinlich auf die 
Rückkehr ises Kaisers und eine Inspira- 
tion von ihm. Jede deutsche Zeitung, 
welche die deutsch-englischen Beziehungen 
überhaupt besprochen hat, hat die Idee 
eines deutsch-englischen Bündnisies weit 
von sich gewiesen. 

Verschiedene Aeußerungen von Mini- 

sietn winden von dei Presse in vergange- 
ner Wische start eoininentirt. Die Er- 
klöknim est-ei Grnien Vülom iiii !«i1ndtna. 

daß me Getreibezölle zu« Unterstützung 
der ceuttchen Landwirthschatt erhöht 
weiden würden, hat einen allgemeinen. Angrifi der lweralen Presse auf den. 
Grafen Biilciw veri:rsncht, welche erllilrt," 
er mä» un Agrartec geworden und ge- 
sährse den Abschluß neuer Handelgverk 
träge. Dann hat der preußische Han- 
delsminister Breseld die Kohlenthändlet 
ein nathwendtgeg Uebel genannt nnd der-» 
Justizunnistei Schönstedt geäußert, fühl-; 
sche Canbidalen für Regierunqsätnters 
solltest nur ausnahmsweise berücksichtigts 
werten. Namentlich die letzte Bemer-; 
sung hat die ganze liberale Presse in 
Darnnch gebracht, welche daraus hinweist, 
daß die pieußifchr Verfassung in dieserl 
Hinsicht allen Preußen Gleichheit asranY 
ttrt. Tce Bossische Zeitung erwähnt in 
dieser Verbindung, daß Kaiser Wilhelm 
erst ganz vor Kurzem Herrn Ballin, dem 
Direktor det- .Hutiibnrg-AmerilasGesell- 
schust gesagt hat, die Thatsache, daß er 

ein Jnve sei, stille bei ihm nicht ist-Ge- 
wicht, nnd er wünsche, Herrn Ballin 
noch in einer höheren Stellung zu sehen. 

Aeiisternngen der österreichisch-ungqu- 
schen unv der russischen Pie se, welche in 
dieser Woche hier reprovueirt morden 
sind, zeige-» daß man Port die Rede des 

»Es-« 

; Grasen Bülow bezüglich des Tariss un- 

; günstig aiiggelegt heit. 
Jni Reichstag wurdein der verflosse- 

nen Woche die Frage der Theater-Cen- 
siir eingehend ventilirt und eine Anzahl 
airiiisanter Böcke, welche die Senioren 
geschossen haben, erzählt. Tie Libera- 
len forderten die Abschasfung der Cen- 
siir, während die Mitglieder der Rechten 
uisd des lsentruin dein Verlangen oppo- 
iiiieii. 

Jni preußischen Abgeordneterihaiise 
gab der ObersLandftallnieifter Nraf 

.l«ehnbori zir, das: die Pferde an Quali- 
ität abiiährnen in Folge der niedrigen 
HPreise und der ausländischen Cur-eur- 
Jrenz. Tie Regierung fordert eine hohe 
TSurnnre zur Vrämiirunq guter Fällen. 

Die Aussichten sür die Annahme der 
iCanal-Vorlage, welche ani Montag zuin 
ersten Mal im Abgeordnetenhaiise ver- 

»lesen wurde, sind gering, wenn es der 
zRegierung nicht gelingt, die Conservati- 
ven und Agrarier durch Zugeständnisse 

sbezüglich des Zolltarisß zu beiriedigem 
i Taä Vanlett der Mitglieder des 
Reichstages zii Ehren des Geburtstages 
des Kaisers wird Montag Abenb statt- 
finden. 

Großes Aussehen hat es in militäri- 
« 

schen Kreisen erregt, day der pensionirte 
General von Prittkanier eine Flugschrist 

ipekössemiichi hat, in weich-r ek das 
identsche Crereier-Regiiiient scharf tadelt 

l nnd behauptet, dasselbe sei veraltet und 
Ider wirklichen Kiiegiührung nicht ange- 
paßt. Er sührt mehrere Fälle beson- 
ders an. Die Militär-Zeitnngen wim- 
ineln von Antworten, welche zum Theil 
gegen die Aeiißerungen des Generals, 
znni Theil sür dieselben polernisiren. 

Privatbriese aus Manila, welche En- 
de Dezember datirt sind, werden in der 
hiesigen Presse verössentlicht. Jn den- 
selben wird die Lage aus den Philippi- 
nen als beklagensnierth geschildert und- 

lerklllrt, daß die Paeisizirnng nach in" 
weiter Ferne siehe. Die Verluste der 
Amerikaner sollen weit größer sein, als 
amtlich ange eben und die Amerikaner 
sollen die Fi ipinosntcht besser behan- 

»deln, als die Spanier es gethan haben- 
JJn den Briefen werden auch Falle an- 

Jgeblicher Feigheit unter den Amerika- 
Tnern, selbst unter den Olsiäieren, ange- 
fühl-L 

Das Besinden der Kaiserin Friedrich 
hat sich mornentan gebessert. Sie un- 

tern-rinnt alle Tage lange Ausfahrten 
nnd erhält jeden anderen Tag dick-Ariel- 
ren aus England durch Spaziahtsokr 
Hka 

Die Asuörüslung des GardesCorps und 
rrr Mariae mit dem neuen Gewehr, Mo- 
dell »S, das ein Kaliher von il Millimetek 
int, ist nun vollendet. Jetzt sollen zit- 
nkclxst die löiiessttrnppen mit der neuen 

Waffe ausgerüstet weiden. Jedoch toll 
tw ziabutatmnntcht beschleunigt werden; 
cis handelt siclz nur dass-Im, wenn das 

holst-titu- Mewetr abgestutzt ist« eg durch 
pag neue tu esfetzerk 

Süd-Afrika. 

Cis wird halt-amtlich bestätigt, daß 
me Linien drohen, in Lourenzo Marquez 
einzudrtnzzen und daß die dortigen nor- 

tugiesiichrn Behörden um britiichen Bei- 
tt»nd ersucht haben. 

Eine Tepefchc aus Laurenco Marquez 
beiugi, daß dir Bitten von der Eilen- 
bahn von teomalipoort nach Laurenio 
Marquez Besitz ergriffen und sie zerstört 
haben. 

Die But-en nahmen dei dem Ueberfall 
auf den Posten bei Moddersontein am 

HO. Januar 200 Vriten gefangen, die 
sie ader später wieder ireiließen. Drei-L 
ßig Briten wurden getödtet oder ver-" 
wunbet. 

Die net-gebildete Wache für die Rand- 
minen ging am Mittwoch von Stellen- 
bofch nach Johannes-barg sb. 

Es ist eine Mrlitäroeriügung veröf- 
fentlicht worden, welche die Einfuhr von 

Waaren in das Transoaal erlaubt, nach- 
denr vorher oou der Militärbehörde die 
Erlaubniß erlangt worden ist. 

Es sind Beamte abgesandt worden, 
uin in allen Baker entlang an der West- 
kiiste der Capkolonie nach der Landung 
von Söldnern oderWassen auszufchauem 

Alte Grfchütze des in der Lamberts 
Bai gestrandcten britifchen Kreuzers 
«Sybille« sind bis auf eines geborgen 
worden. 

Eine Spezial-Depesche aus Capftadt 
ni«elbet, baß laut einem dort verbreiteten 

Bericht der General Den-et die Absicht 
hat, mehrere Distrikte der Capkolonie zu 
annektiren, Fiel-raten anzuwerben und 

sVorråthe zu requiriren; zur Zeit giebt 
jer ben Coioniften den Rath, vorläufig 
»sich ihm nicht anzuschließen 
J Eine Depciche aus Capftadt meldet, 
baß dort ein Krankheits-full sich ereignet 
hat« der für Beulenpest gehalten wird. 

Das englische Kriegsamt hatte Mitt- 
woch Abend spät eine große Verlustliste 
veröffentlicht Diesen Monat sind schon 
is Getödtete und 77 Verwundete, fer- 

ner 82 Todesfälle infolge von Krank- 
heiten zu verzeichnen. Leisten Monat 
wurden Ist Lsflziere nnd 800 Soldaten 
getödtet oder starben an Krankheiten- 
Ter Tataloerlnst seit Beginn des Krie- 
ges beträgt ins-one Tod-ei W 
ritzfx Is. Cih i u so I 

s Tie Gesandten haben in einer Ver- 
sansrnluna ei:dailtig beschlossen, daß das 
Tadegnrtheil iiber alle in der Note ange- 
silhrten 12 hohen chinesischen Beamten 
einschließlich der beiden bereits gestorbe- 
nen autzgesprochen weide, da man hier-s 
von einen bedeutenden moralischen Es- 
sett aus die tsliinesrn erwartet. An den 
Lebenden soll die Todesstrase rnit Ans- 
nahme des Prinzen Tiian und dern Her- 
zog Larn vollstreckt werden, die der Kai- 
ser zur Verbannnng nach Turkestan be- 
gnadigen dars. 

Rnßland 
Montag brach i« den Magazinen der 

Gesellschast des Pasgischen und Schwur-. 
zen Meeres, wo siebx Millionen Zent- 
ner Petrotenm befinden eFeuer aus« das 
gewaltigen Schaden verursachte und vie- 
len Menschen das Leben kostete. Die 
Flammen verbreiteten sich nach einer an- 

deren Peroleumniederlage, wo 4 Milli- 
onen Zentner Naplnha lagerten. Diese 
ergossen sich wie ein seuriger Strom nach 
den Wohnungen der Arbeiter, welche to- 
tal niederbrannten. Bis ietzt sind 20 

verkohlte Leichen gesunden und mehr als 
50 Personen sind schwer verbrannt. 400 
Familien hat-en ihre ganze lHabe verlo- 
ren. 

Die Magazine brennen noch immer 
und die benachbarten Niederlagen sind 
gefährdet. CS herrscht eine große Pa- 
nik. 

Am 3. Februar singen 8 Nur-inha- 
auellen, die der kaspiseben Malikess- und 
RalskisGesellschast gehören, Feuer- 

Aus der Form von Washington Pala- 
ter, ils Meilen von Muncie, Jud» ge- 
legen, sand eine verderbliche Mittager 
eerin-Erplosion statt, die leider auch ein 
Menschenleben kostete- 

Perey Fort von Knigbtstorvn brachte 
720 Quart des gesähilchen Spang- 
stosseg nach denr Magazin aus der Farnr, 
wo zur Zeit nach Oel gebohrt wird, und 
war mit dein Abladen beschatten-, als 
nie lsrplosion sich ereitmem welche die 
Erde un Uintseise von vielen Meilen er- 

schürten-. 
Bin duH Jlingutln grftnnten hatte-, llt 

seht ei» izrnslm Lucis, Eis-i will Pia-»H- 
nud dein »l«"irdk-ipu-«us sind nur noin 
Fleischietzen in finden, die theilweise nu 

den Baumzwe gen hängen. Da es 
Sol-man wur, befand-« sich keine Ar- 
beiter ans der Faun und die Bewohner 
derselan beten du« sich runl tslliickk in der 

Kirche, its-tut iviirr der Verlun an Dien- 
scheuletlen ein mögen-IT gut-rieth 

Großes Schmelzwert. Jn 
Flor-ente, Fol» wurde kürzlich da 
neue Noch El«ll«onntain-Scl)melzroerl in 
Betrirb gesetzt. Damit ist das Arkan- 
sas-Thal das größte Sch:nelzwert- 
Centrum einrichte-, tsa sich eine Reihe 
von Werken von Leadville bis Pueblo 
erstreckt. Die neue Anlage kostete 
8750,000; die Kapazität beginnt mit 
600 Tonnen pro Tag, soll aber im 
Laufe des ersten Jahres verdoppelt 
werden. Das meist-e Erz kommt von 

grisple Creel, Leadville und Silver 
·li 

Weise Fürsorge. Die deutsche 
Regierung hat dem Bunde-Zions eine 
Vorlage zugehen lassen, welche dayv 
Studium der Medizin erschwert, iudeni 
sie die Studienzeii auf fünf Jahre er- 

höht und die Gegenstände, in denen 
das Excnnen abzulegen ist, vermehrt 
Außerdem soll noch bestandener Prit- 
sung Jeder erst eineeinjällrige Probe- 
zeit als Arzt durchmachen, ehe er von 
der Regierung die Zulassung zur ärzti 
lichen Praxis erhält. 

v 

Ein keines Ielnsielnssackpnlver. 

•DR; 

BAKING 
HMMS 

höchste Ehren, World-o Fast. 
Golvtuedaitle, Mtdwintcrzuir. : 
hütet Euch vor Ulauu erst-stunden Backmu- 
Ietm sie sind set Gesundheit schädlich. 

s H 

O n kel Sam läßt jetzt seine gefan- 
genen Philippinos nach der Insel Gn- 
am, welche ibm als Strascolonie dienen 
must, deporiiren. Ter gute Alte scheint 
sich zu guter Letzt auch gewisse russische 
Einrichtungen zum befolgenswerthen 
Vorbild nehmen zu wollen« 

Eine New Yorker Glasversiche- 
rungggesellschnft hat an ihre Agenten in 
Kansas die Nachricht gesandt, daß sie 
keine Risikog ittteinclktne für Glas in 
Saloors nnd Apothekeih das etwa durch 
Frauenzimmer wie die Carrie Nation 
oder andere Mitglieder der Women’g 
Christian Teniperance Union zerstört 
würde· 

Der Apotheter E. J. Eicholtz zu 
Hiawatha, Kansas, ließ sich letzte Wo- 
che von den Betweibetn bekehren und 
goß seinen ganzen Vorrath von Schnaps 
und Wein in den Erwer. Er erklärte 
seierlichst in öffentlicher Versammlung, er 

habe eingesehen, daß es Unrecht sei, auf 
irgendwelche Weise und für irgend wel- 
chen Zweck Liquör zu verkaufen. 

D i e Transportschisfe »Man-en« und 
,,Sheridan« werden von Manila erwar- 

tet; das erstere Schiff wird uns 464 
Kranke nnd 104 todte Soldaten zurück 
bringen, während das letztgenannte 
Schiff 250 Kranke. 7 Jrrsinnige und 
« Gefangene an Bord hat« Das sind 
die Folgen eines Unterjochungskriegeg, 
dessen Ende noch gar nicht abzusehen ist. 

Je tz t wird wahrscheinlich in Kansas 
die Frage entschieden, ob Seinen-Eigen- 
thum ungestraft zerstört werben dar-s 
oder nicht« Letzthin zerstörte eine Frau 
Sheriff zu Anthnny einen Salaon und 
nun hat der Eigenthümer, Frank Os- 
borye, eine Schadenersahklnge gegen die 
Frau, die ziemlich bemittelt ist, ange- 
strengt. Man ist allgemein gespannt 
aus den Ausgang des Prozesse-H ——- ob 
in deni Prohibitionsstaat Kansas Sa- 
looneigenthum gesetzlich geschützt ist oder 
nicht 

Eine Anzahl unserer republtkani- 
schen Zeitungen kamen in letzter Zeit 
merkwüidtger Weise bereits-zu dei· Cin- 
ficht, disk der Seiicitorembsahltamps iii 
unser Legiglinni eigentlich nur ein 

stimin sei wusch-sie Nn EisenbabngeselL 
sit-»Den Biirlingsnii nnd lliiion Poe-sie 
Nissthiinxneiik Sie ips«:x1.iti dahi- 
nileimiizsci die jjxi sfniinii ung, essi iiid 1,-, 

iiii sich Dich nenin der Disieii Lin-t- 
osiireter qeniiqeiid viin ihre-i Ermittlu- 
Znten beeinflussen lass-In und die Situ- 
aiistett n abweiiein Eule -Hosfiiiiisii! 
sie reziiIannische Partei ist seit laii, 
Hei-, langen Jnhreii nichts als gehor- 
sxiner Tisner dei· tiFoispamtioiieii und 

Nun-molk new-en iusn ist es iiniiiei 
noch Wer-me wie dse Herren due-« vori- 

ie Mut den Eisenbahn-Senatin Thur- 
strsii erwählte-L ebenso meiden diesisiiinl 
itiiisntsiihnsciiiimien erwählt weinen unf- 
r-l« bit-z niiii B X Ni. oder U. V. Leute 
sind-, — wag ist kei- Unterschied? 

Gute Nachrichten. Our Los-is 
Eck)xsterx51«,«t« Lillt 311".,Fr-stWt1yt-c, 
Jud iutlci.rx nie-s Tilgt-txt tin btc beliebte- 
tciiiiitct":Pic-dnsn, ,Ioi·1u’«:i Alpmkiüutct 
Blinde-lebet tljiiinzt ist, theslt folge-»den 
nsiztcisinsten Fall mit: »Vm·igkssfs Jah; 
kam ein junger Mann Naman App zu 
nis und vetlanqte Eos-ist Alprnkxäuter 
Bliitbelebet. Nr hatte Flechtcn nnd sei- 
n« Anne, sokuiks sein ganz-n Köiper wa- 

·en damit beb.ckt. Lichnn er Wir-meins 
aufstund konnte er, wie ci- uns mittheil- 
c, sme Handvoll Echuppcn, die sich 
Nachts von seit-cui zttsiper oblöszteth Im 

Betttuch Nimm-critiqu Er hatte 
Zängere Zeit die beste ärztliche Behand- 
Lung ohne jkdom merkliche Besserung zu 
Ociipiiieii; es bliele immer dasselbe Alc- 
32 die erste Masche Blinde-lebet aufge- 
braucht hatt« holte ct sich eine ztvri"e 
Flasche und bemerkte, daß ihm die Me- 
dizin gut thue. Er txt-brauchte den 
Liltitbeleber länqerc Zeit tsnd ist nun 

Jpllnändig von ictncm lantxmierigcu und 
chnnsrxhafteu Leiden geheilt-« —- Hin- 
s,u möchten wir noch bemerken, daß »For- 
n’s Alpenhäutn Blutbeleber temc 
tlpotheceuMekizm ist, sondeni nu-. 

Imch Lokal Agismcn oder direkt vom Fa- 
Jiitmitrn, Tr. Peter Fahr-sey in Chiro- 
I0, Jll., im Falle krme Agentur im 
Orte ist, bezogen weiden kann. 

MIV KARL-fis 

to-. s 7 4 MJLZT FOR Ink- Amt-» »Mus- 
Echt mit Stetgpel C. C. C. Niemqu tu Massen 
vertan Hutet euch vor dem Handlek, dee 
etwa ,,ebeuio gutes« zu verkaufen tacht 

s— 

Dty Goods, . , Gents 
Furniiyingö, Putzwanrem Notinns 

nnd 

Schuhe. 6 atpets 

Izorrendcr Ereig-?Zerabsetzungs- 
Verkauf von 

Winterwaaren. 
Wir müssen sie ausrüumcn zu irgend-welchem Preis. 

Pekzck Wetze! Pelzek 
1().t)0, gehen jetzt zu 85.00. kauft zu 35.W, gehen jetzt zu 83.75. 

Tamem(50neypelz-Müffe,s die sonst t· Sckwarze ClerttioSealTamenmüffe, 
Hilf-O waren, Vettanfgpkeis 93k. die sonst Its-M waren, jetzt 32.50. 

Tamen-löollarettes, sonst zu 7.50 undl Damen-,,(;51uftei-Scarså«, sonst ver- 

i 

Angom-Garnituren für Kinder. 
Ancrsia-Gmnitui«en für Kinder, sonst Angora-Ga1·nituren für Kinder, sonst 

zu Jst-»O u. 82 5()ve1«kauft, jetzt31.49 zu:81.50 verkauft, jetzt 936. 

Wir haben noch immer für ungefähr 81000.00 dlsumllsmllulkls werth Männer-, Frauen- und Kinderstrümpfe übrig. 
Jhr solltet sobald wie möglich kommen und einen 

Vorrath einlegen. Preise sind Sc, Uc, ske, 10e, läc, 19c, 25e, 35c, 50c Paar. 

Wir haben noch immer eine Anzahl von »po- Dame·n-Jacket5 men-Jackets übrig nnd Jhr könnt 4 95 noch immer zwischen solchen zu VII-u bis 812.50 wählen für nur. 

Neuangckommene Waaren. 
Es Baumwollenes Covett Suiting sür Damen-Kleider, 30 Zoll breit, pro 

Yard Mk Gemä- 
F 41 Kisten Männer-, Frauen und Kinderschuhe.ki 
t: Ueber ein tausend Dollats wetth Waschzeuge. 

»New Iden« Modenblätter siit März; verlangt eins derselben. 

« Durch irgend einen Jerthum erhielten wir das dop- V alefl tIneS pelte unserer Bestellung von Valentines und wir müs- 
sen s-. »Hu-»Hu inniscke Valentines zsür1c, fancyValeuxineSlrmaufwärts- 

P. MARTHE 8i Bitt-l URV SIEBE- W» 
Grand Roland, - Yobraøiiaz 

Besteitunaen pir Post schnell und sorgfältig aus«-itser 

Hie « Ist- platz Baumaterial 
GE0. A- HoAGLANDss 

reichhaltiges 
Lager 

ist 
unübertresflim. 

Alle Zotten 

xjolss 
Zederpfoiien 

Laut 
nnd 

Yemeni. 
Des-ji« Kasten-Anschläge jederzeit bereitwilligst txkatis geliefert. 

RICEÄRV GOBERING, Geschäftsführer. 

gliiömaschinem 
Wir haben eine Anzahl Nishi-m- 

fchincn von welchen der hervorragend- 
stcn Fabrikcn des Landes u. vertau- 
fcn dieselben zu sehr crmåskigtcu 
Preisen. Wer eine gntc,snc11cNäh- 
mafchinc zu kaufen wünscht, sollte bei 
nng vorfptccheu. 

tin-. des Anzeigcr u. Herold. 

Grszfg Tiöhlulnven ist verlegt 
worden und zwar 23 Thüren öftlich von 

Miniitsik Alle Arten neue so L. Hand 
Möbel, Ouer usw usw 22 25 

cASTORlA 
fiit säuglingo und Kindern 

Die Zone vie lhr Imer Gekaukt Habt 

WW 

825 .00—Gäncn Weg— s25.00 
nach Califprniea 

über die Nrand Jsland Route. 

Am 12., 1«., M. Februar, 5·, 12., 
19 LU. März und 2., 9., 16 LI. nnd 
RU. April lWl verkaqu die St. Joseph 
G stand Island Ny. Hintern-Willen 
nach Galkfornicn zu der 
niedrigen Rate von nnr 835.00 

HeimathfuchersExcurstonen 
über die UnionPacific 

nach Punkten in Arkansas-, Akizona, Jndian 
Tcrritom, Louisiana, New Mexico, Oklaho- 
ma nnd Texas. 

Verkaufsdatein 
5. nnd 19. Feb» 5. 11nd19.März,2. tmle 
April, 7. nnd 21. Mai, 4. und 18. Juni. 

R a t e: 

Hinfahrtspreis plus 12.0(). Für nähere 
Einzelheiten sprecht vor bei oder schretbt an 

W. H. L on Es, Agent. 

Wie sind Ihre Wirkens 
Tr. bot-las Contagiu- Pillg kukicen alle Mecenlkidem 

Probe stei. Ad: vSterling Rentedy Co» Chjcago od. WILL 


